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Geschäft Nr. 194/XIII 

Legislatur: 2024-2028 

 

Geschäft Bericht an den Einwohnerrat vom 6. August 2024 

Vorstoss 
Motion S. Inäbnit, FDP: Eine zeitgemässe digitale und kundenfreundliche 
Parkraumbewirtschaftung in Binningen 

Info Anlässlich der ER-Sitzung vom 24. April 2024 reichten Sven Inäbnit, Einwohnerrat Fraktion FDP, 
und Mitunterzeichnende die Motion «Eine zeitgemässe digitale und kundenfreundliche Park-
raumbewirtschaftung in Binningen» (Geschäft Nr. 194) ein. 
 
In Binningen werden Parkkarten nach wie vor in physischer Form ausgegeben und den Bezügern 
jährlich in Rechnung gestellt. Die Gültigkeit endet jeweils mit Ablauf des Kalenderjahres, unab-
hängig vom Bestelldatum.  
 
Das aktuelle Bezugssystem für Parkkarten wird in der Motion als veraltet und wenig kunden-
freundlich beschrieben, insbesondere bei den Besucherparkkarten. In anderen Kommunen sei 
es bereits möglich, das Parkticket durch Eingabe des Kontrollschilds zu lösen, ohne Angabe von 
Name und Adresse. 
 
Mit der Motion wird der Gemeinderat aufgefordert, eine Vorlage zur Anpassung oder Ergän-
zung des Parkraumreglements vorzulegen, für eine zeitgemässe und kundenfreundliche Park-
raumbewirtschaftung.  
 

Antrag Die Motion wird an den Gemeinderat überwiesen. 

 
Gemeinderat Binningen 

 Gemeindepräsidentin: 
Caroline Rietschi 

Verwaltungsleiter: 
Christian Häfelfinger 
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1. Beurteilung 

Zu den eingereichten Kritikpunkten und Anpassungswünschen gibt der Gemeinderat bereits mit diesem 
Bericht erste Antworten: 

 

1.  …sämtliche Parkkarten nur noch in digitaler Form ausgestellt werden. 

Auf das sichtbare Hinterlegen der Parkkarte hinter der Windschutzscheibe kann bereits heute verzichtet 
werden, da die Überprüfung von Parkbewilligungen anhand des Fahrzeug-Kennzeichens erfolgt (so war 
es übrigens bereits bei der Einführung der Anwohnerparkkarte kommuniziert worden). Sowohl die Ge-
meindepolizei als auch die Polizei Basel-Landschaft kontrollieren das Vorliegen und die Gültigkeit einer 
Bewilligung über die Eingabe des Kennzeichens in einer mobilen App, und nicht über die physische Park-
karte. Eine Ausnahme stellen die Besucherparkkarten aus den Ticketautomaten der BVB dar. Da bei die-
sem Kauf keine Eingabe des Kennzeichens erfolgt, muss das Ticket sichtbar im Fahrzeug hinterlegt wer-
den. 
 

2. …Besucherparkkarten ohne Angabe des bestellenden Individuums und auch nur in elektronischer 
Form, ohne notwendigen Ausdruck, online bestellbar sind. 

Besucherparkkarten, welche über den Online-Parkkarten-Schalter der Gemeinde gekauft werden, müs-
sen heute schon nicht ausgedruckt und im Fahrzeug hinterlegt werden. Der Beschluss, eine Parkkarte 
hinter der Windschutzscheibe zu platzieren, wurde damals gefasst, um den Anwohnern zu signalisieren, 
dass das Fahrzeug über eine gültige Parkbewilligung verfügt. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
die Besucherparkkarten aus den Ticketautomaten der BVB, siehe Punkt 1. 
 
Aktuell gibt es eine einheitliche Eingabemaske für die Bestellung der verschiedenen Parkbewilligungen. 
Bei der Bestellung einer Besucher-Parkkarte fordert das System neben dem Fahrzeug-Kennzeichen wei-
tere Angaben, welche tatsächlich nur für die Anwohner-Parkbewilligung notwendig sind.  Hier wäre es 
durchaus möglich, den Bestellprozess anzupassen und die Pflichtangaben zu reduzieren. Die technische 
Umsetzung sollte kein Problem darstellen, ist aber dennoch vorgängig mit dem zuständigen Softwarean-
bieter zu klären, insbesondere hinsichtlich der Kosten. 
 

3. …eine Anwohnerparkkarte jeweils ab Bestellung für ein Jahr bezogen werden kann, ohne Rücksicht 
auf Beendigung der Bewilligung auf Ende des jeweiligen Kalenderjahrs.  

Das Bedürfnis nach einer Jahresgenehmigung ab Bestellung, unabhängig vom Kalenderjahr, ist nachvoll-
ziehbar. Die technische Umsetzung ist mit dem zuständigen Softwareanbieter zu klären. 

 

4. …die Anwohnerparkkarten auch via Kreditkarte bezahlt werden kann. 

Die Gemeinde hat bewusst entschieden, auf die Bezahlung der Anwohner-/Firmen- und Pendler-Parkbe-
willigungen mit Kreditkarte zu verzichten, da das Anrecht auf eine solche Parkbewilligung zunächst von 
den Einwohnerdiensten geprüft werden muss. Es kommt immer wieder vor, dass Anträge abgelehnt wer-
den müssen, da die Voraussetzungen nicht erfüllt sind. In speziellen Fällen kann die Behörde auch zusätz-
liche Unterlagen zur Beurteilung verlangen. Aufgrund dieses Prozesses ist eine sofortige Zahlung mit Kre-
ditkarte nicht sinnvoll, jedoch ist eine spätere Zahlung mit Kreditkarte möglich. 
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Besucher-Parkkarten können bereits heute mit Kreditkarten oder der Schweizer Bezahl-App TWINT be-
zahlt werden. 
 
Für Besucherinnen und Besucher gibt es zudem das System easy park, welches in einigen Zonen in Bin-
ningen – so insbesondere im Zentrum – durch Parkuhren zur Anwendung gelangt. Damit kann man via 
App die gewünschte Parkzeit einstellen, diese aber auch jederzeit verlängern oder verkürzen. Die Ab-
rechnung erfolgt über ApplePay oder Kreditkarte und wird europaweit angewendet. 

 

5. …zudem soll geprüft werden, wie und in welcher Form eine einzige Anwohnerparkkarte für zwei 
oder mehrere Fahrzeuge pro Haushalt, die jedoch nie gleichzeitig den Binninger Parkraum benutzen, 
zum Preis einer Anwohnerparkkarte ausgestellt werden könnte (statt wie bisher Ausstellung einer Park-
karte pro Fahrzeug). 
 
Da die Überprüfung der Anwohnerparkkarte über das Kontrollschild erfolgt, spielt es keine Rolle, wel-
ches Fahrzeug mit dem betreffenden Kontrollschild unterwegs ist. Falls es sich indes nicht um ein Wech-
selschild handelt, sondern mehrere Fahrzeuge mit eigenem Kontrollschild eingelöst sind, braucht es für 
jedes Fahrzeug eine Anwohnerparkkarte. Bei einer Gebühr von CHF 4.00 pro Monat ist es aus Sicht des 
Gemeinderats absolut tragbar, für jedes Fahrzeug eine Anwohner-Parkbewilligung zu lösen. 
 

Weitere Schritte: 

 
Das Reglement und die Verordnung über die Parkraumbewirtschaftung der Gemeinde Binningen bilden 
die rechtliche Grundlage für die Bewilligung, Gebühren und Bezahlung der verschiedenen Parkkarten. 
Bei einer Systemänderung sind Anpassungen an der Gesetzgebung erforderlich. Zudem ist eine detail-
lierte Abstimmung zur technischen Umsetzung mit dem Softwareanbieter notwendig. 
 
Der Gemeinderat hält es für erforderlich, zunächst diese Abklärungen zu veranlassen, um dem Einwoh-
nerrat ein angepasstes Konzept der Parkraumbewirtschaftung zur Genehmigung vorlegen zu können. 
Aus diesem Grund beantragt der Gemeinderat mit diesem Bericht eine Überweisung der Motion. 
 

 
 
 
 Motion: Eine zeitgemässe digitale und kundenfreundliche Parkraumbewirtschaftung in Binningen 
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